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Illustriertes him®ristisäh - satirisches Wochenblatt
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Fur den litterarischen Teil. Edwin Hanser. Büchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlvngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nimmern mit Farbendruckbilfl 50 Cts.

LlSerate per kleingespaltei : Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

ju, neu Jahrhundert in den Windeln,

Was birgst so bang du dein Gesicht?

Huf Totenstarre scheint zu strahlen

Das junge, frische ïïlorgenlicbt
Was ist's, daß du davor dich fürchtest

Und schüchtern drückst die Augen zu?

Wo bleibt dein ITÏut, von dem wir hofften,

r bring' uns frieden, Waffenrub'?

fleh eisig eine Welt von Schweigen

So ängstlich irrt dein Blick umher,

Antworten auf so heikle fragen
fällt dem erscbrock'nen Kinde schwer!

Doch endlich lallt's hervor: TTlein Cieber,

0 laß mich träumen wonnesüss

Von künft'ger Cage gold'nen Stunden,
Wie mir der Schöpfer sie verhieß;

Ich' schwimm' im großen ffleer der Zeiten,

m leeres, unbeschriebnes Blatt,

Das aufzunehmen uer Treiben,
Die wichtige Bestimmung bat:

Ja, wie Ibr's treibt, so wird es geben,
Das ganze Volk soll d'rum sich müb'n,
nicht nur bei Dichtern und bei Denkern

Soll Sinn für gutes Recht erglüb'n!"

Orakel, voll der tiefsten Weisheit,

Aus Kindermund, so wunderbar!

Der armen ïïlenscbbeit hellsten Köpfen

Gibst du zu denken hundert Jahr'!
Weil selbstverständlich alte Torheit

Wird neu mit altem Schmerz und Glück,

So kehr' auch wieder Glauben, Ciebe
Uns neuverjüngt in's fierz zurück!
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î». neu Isbrkunäert in äen Ainäeln,
Aas birgst 50 bang du äein Sesickt?

Zu, Totenstarre scheint 2u straklen

vas junge, trisà Morgenlickt.
Aas ist's, äsk äu äsvor âich fürchtest

îlnà schüchtern ärückst äie /lugen ?u?

Ao bleibt àein Mut, von äem wir kofften,
Lr bring' uns frieäen, Asffenruk'7

Zch eisig eine Aelt von Schweigen

So ängstlich irrt äein Klick umker,

Antworten sut so keikle fragen
ffâllt äem ersckrock'nen liinäe schwer!

Doch enälich lallt's kervor: Mein Lieber,

0 laK mich träumen wonnesüss

Von künft'ger Dsge golä'nen Stunäen,
Aie Mir à Schöpfer sie verkiek;

Ick schwimm' im grolZen Meer äer leiten,
Cm leeres, unbeschrieb'nes Klatt,

vas aàunàen Luer Drei ben,
vie wichtige Lestimmung bat:

Is, wie Ikr's treibt, so wirä es geben.
vas ganse Volk soll ä'rum sick müb'n,
Nicht nur bei Vicktern unä bei Venkern

Soll Sinn für gutes keckt erglllk'n!"

Orakel, voll äer tiefsten Aeiskeit,

/lus iiinäermunä, so wunäerbar!

ver armen Mensckkeit kellsten liöpfen

Libst äu 2U äenken kunäert Iskr'I
Üleil selbstverstänälick alte Dorkeit

Airä neu mit altem Sckmer? unä LIllck,

So kekr' suck wieäer LIauben, Liede
llns neuverjüngt in's üer? Zurück!
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